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M. 180. Halle, Donnerstag den 4. Auguſt 1864.
Hierzu eine Feilage.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Der „Preuß. Staats Anzeiger meldet unterm 2. Auguſt Die

Friedenspräliminarien auf der Baſis der Abtretung aller Rechte des
Königs von Dänemark an die Herzogthümer Schleswig Holſtein und
Lauenburg ſind geſtern eben ſo wie das Protokoll über den Waffen
ſtillſtand von den Bevollmächtigten Preußens, Oeſterreichs und Däne-
marks in Wien unterzeichnet worden. Während des Waffenſtillſtandes
bleibt die Beſetzung und Verwaltung Jütlands in den Händen der
Verbündeten.

Wien d. 2. Aug. Morgens. (Direkte Meldung des Dresdn.
Journ.) Geſtern Nachmittag 2 Uhr ſind der Friedenspräliminartraktat
und eine Waffenſtillſtandsübereinkunft vollzogen worden. Die Friedens

räliminarien wurden auf Grund der Abtretung aller Rechte des Kö
nigs von Dänemark an alle drei Herzogthümer (Holſtein, Schleswig
und Lauenburg) unterzeichnet der Waffenſtillſtand dauert bis zum Frie
densſchluſſe und bleibt bis dahin die Beſetzung und Verwaltung Jüt-
lands in den Händen der Verbündeten.

Altona, d. 1. Auguſt, Abends. (Tel.) Der hannoverſche
Bundes Commiſſair, Geheimer Regierungs Rath Nieper, vom Kö-
nige von Hannover auf telegraphiſchem Wege dorthin berufen, iſt nach
Hannover abgereiſt.

Däniſche Berichte aus dem nördlichen Jütland vom 27. v.
Mts. melden Venſpyſſel (nördlich vom Lymfjord) iſt faſt gänzlich von
den Preußen geräumt worden es find nur noch 2 Compagnieen vom
S0. Regiment dort. Das 52. Regiment iſt ſchon vorgeſtern ſüdwärts
abgezogen, und das 10. Regiment und das 1. Bataillon des 50. Re
giments gehen heute denſelben Weg, ſo daß in Aalborg nur I Ba
taillon des 50. Regiments und 2 Schwadronen blauer Huſaren zurück
bleiben. Jn Frederikshavn wurde am 26. d. Mts. der Dannebrog
wieder aufgezogen,.
Richtung in Bewegung iſt. Eine angefangene Befeſtigungsarbeit bei
Egenſe, Hals gegenüber, am Eingange des Lymfjord, wurde in Folge
geſtern eingetroffener Ordre, mit dieſer und andern Arbeiten einzuhal
ken, ſiſtirt. Aus Morſö wird berichtet, daß von dort 200 Pferde weg
geführt worden, und daß bei Thiſted 40 Schiffe, bei Nykjöbing 20
ünd bei Aggerſund 15 genommen worden dieſe Schiffe ſind mit Pro
viant für fünf Tage verſehen worden und haben Befehl erhalten un
er Geleite eines deutſchen Kriegsſchiffes nach Cuxhaven abzugehen.
Morſö wurde am 25. vom Feinde verlaſſen, Aggerſund am 26. und
am ſelbigen Tage zog auch die Beſatzung von Thiſted nach Holſtebro ab.

Von dem Däniſchen Marineminiſterium iſt unter dem 28.
v. M. der Bericht des Orlogscapitäns Muxoll über den in der Nacht
auf den 29. Juni erfolgten Uebergang der Preußen nach Alſen ver
üffentlicht. Dieſer Bericht iſt trotz ſeiner Verſpätung inſofern von Jn
Eereſſe, als aus demſelben hervorgeht, daß Däniſcherſeits folgende Kriegs
ſhiffe bereit lagen, um den Uebergang des Feindes über den Alſener
Sund zu verhindern das Thurmſchiff Rolf Krake“, 2) das Li
Rienſchiff „Frederik VI.“, 83) der Kriegsdampfer „„Hertha“, 4) die Ka
nonenboote „Willemoes“, „Thura“ und „Buhl“, 5) die Kanonenſcha
luppen Nr. 17, 18, 19, 21 und 22 und 6) die Kanonenjollen Kol
ding“ und „Baagö“. Es iſt bekannt, wie wenig dieſe zahlreiche Flot
tille geleiſtet hat. Jn dem Berichte wird ferner geſagt, daß die Take
lage des „Rolf Krake“ durch die Preußiſchen Geſchoſſe bedeutend ge
litten, ſowie daß man es für nothwendig befunden hat, die Maſten
durch neue zu erſetzen. Nur zwei Stahlgeſchoſſe haben auf den Pan
zer erheblich eingewirkt; das eine ſchlug am Fuß des vorderen Thur

Es ſcheint, daß der Feind im Ganzen in ſüdlicher

mes ein, hinterließ eine Furche 13/, Zoll tief, zerbrach 2 Bolzen und

w

hob die 15 Fuß lange Platte um Zoll, jedoch ohne daß der Thurm
weiter beſchädigt wurde das andere traf den Panzer gerade im Waſſer
ſpiegel und drang 1, Zoll in die Platte ein. Von der Panzerbatterie
wurden 108 Granaten und S Schrootſäcke verſchoſſen.

Die „Wiener Ztg.“ enthält einen ſehr ausführlichen, offiziellen Be
richt über die Einnahme von Sylt und Föhr, der jedoch nichts we
ſentlich Neues enthält. Wir entnehmen nur, daß danach die däniſche
Flottille unter Kapitän Hammer aus folgenden Schiffen beſtand Rad
dampfer „Lymfjord“ mit 2 Geſchützen Schraubendampfboot Auguſte
nicht armirt; 8 Kanonenjollen zu 17 Mann mit je einem Geſchütz
ſchweren Kalibers im Steuer und mehreren Drehbaſſen 12 Zollkreuz
ſchiffe mit Springarden und ca. 10 andere Küſtenfährzeuge ohne Ar
mirung.

Die Ausgleichung des Rendsburger Konfliktes wird, nach der
„„Weſ. Ztg.“, dahin erfolgen daß Rendsburg jetzt ſchon als Bundes
feſtung betrachtet und von gemiſchten Truppen unter dem Obercom
mando Preußens beſetzt werden ſoll. Preußen will ſich dazu verſtehen
mit Hannover und Sachſen Rendsbürg gemeinſchaftlich beſetzt zu hal
ten den Oberbefehl würde Preußen führen.

Die „Oldenb. Ztg.“ bringt als „Eingeſandt zwei Artikel „Zur
ſchleswig:holſteinſchen Frage, welche, wie der „Weſ. Ztg.“ von kompe
tenter Seite verſichert wird im Weſentlichen die Rechtsdeduktionen ent
halten, auf welche ſich die oldenburgiſchen Anſprüche ſtützen.
Der erſte Artikel enthält allgemein politiſche Betrachtungen zur Recht
fertigung des Großherzogs von Oldenburg, und auch der Jnhalt des
zweiten iſt nach den Schriften von Pernice und Schultze nicht mehr
neu. Wir entnehmen demſelben nur die folgende Zuſammenfafſung
am Schluſſe:

„„Die Sachlage iſt alſo kurz dieſe Die königliche fetzt ausgeſtorbene Linie war,
nach dem Rechte der Erſtgeburt, Auf Grund des Vertrags von 1616 zur Nachfolge
in die Herzogthümer berufen daſſelbe Recht hat die Linie Gottorp; während die Linie
Sonderburg Auguſtenburg nur das Recht hat bei einer Herzogswahl vor Denjenigen
Berückſichtigung zu finden welche nicht zu den Nachkommen Chriſtians I. gehören.
Daß nach dieſem Sachverhalte, der Prinz Friedrich von Sonderburg Auguſtenburg
zur Zeit kein Recht auf den Herzogsthron hat, iſt klar berufen iſt nach dem Rechte
der Erſtgeburt, geſtützt auf den Vertrag von 1616, die Linie Gottorp. Hatte dieſe
im Jahre 1773 auf ihr. Regierungsrecht zu Gunſten der jetzt ausgeſtorbenen königli
chen Linie verzichtet, ihr Recht iſt mit dem Tode des letzten Mannes dieſer Linie,
Friedrichs VII. am Ende v. J. wieder zur Wirkſamkeit gekommen. Der Erſtgebo
rene der Gottorpſchen Linie der Kaiſer von Rußland hat nach feſtſtehendem Fami
lienrechte, gültig zu Gunſten des nach ihm berufenen Erſtgebornen der füngeren Linie
des Gottorpſchen Hauſes auf die Erbfolge in den Herzogthümern verzichtet. Dieſer,
der Großherzog von Oldenburg, iſt daher einzig und allein als der zum Herzogsthrone
in SchleswigHolſtein Berufene anzuſehen.

Ein Brief aus Oldenburg in den „H. N. verſichert, daß die
Staatsſchrift, welche die Oldenburger Anſprüche auf Schleswig Hol
ſtein begründen ſoll, bald erſcheinen werde, daß die Weſtmächte den
Oldenburger Anſprüchen günſtig ſeien, und daß namentlich in den
Tuilerieen immer mehr die Anſicht Platz zu greifen ſcheine, daß es für
den europäiſchen Frieden und die endliche Beruhigung der nordiſchen
Aufregung von großer Bedeutung ſei, wenn jenſeit der Elbe ein er
fahrener Herrſcher die Zügel der Regierung führe, um ſo mehr als
durch denſelben die Anſprüche Rußlands gänzlich beſeitigt ſind.

Die „Weim. 3.“ berichtet, daß die Unterſuchung der juriſtiſchen
Facultät zu Jena über die Warnſtedt'ſche Schrift geſchloſſen iſt und
daß ſich die Facultät in allen weſentlichen Punkten einſtimmig für
die Erbberechtigung des Erbprinzen von Auguſtenburg ausge
ſprochen hat.

Aus Schleswig-Holſtein, d. 1. Auguſt. Wie man jetzt aus
der „SchlHolſt. Ztg.“ erfährt, fand und zwar, wie man ſagt, nicht
ohne Zuthun des Hrn. v. Zedlitz, bereits am 9. Juli eine Verſamm
lung von Vertrauensmännern in Flensburg ſtatt, welcher der Plan
vorgelegt wurde, eine große Volksverſammlung nach Flensburg einzube



rufen und derſelben Reſolutionen zur Annahme zu empfehlen, die für
ein neues Jnterim mit einer gemeinſamen, unter die deutſchen Groß
mächte zu ſtellenden ſchleswig-holſteinſchen Verwaltung, ſo wie für „eng
ſten Anſchluß an Preußen“ ſich erklären ſollten. Obwohl dieſe Anträge
von den Leitern der „Nordd. Ztg.“ in Flensburg aufs Wärmſte be

fürwortet wurden, ſo ſind dieſelben dennoch bei der Abſtimmung faſt
einſtimmig verworfen worden. Jn der Diskuſſion ſelbſt ſoll ſich bereits
eine ſo allgemeine Mißſtimmung gegen die Abſichten der Antragſteller
zu erkennen gegeben haben, daß dieſelben ſich nicht getrauten, eine letzte
für den Fall der Annahme der übrigen Anträge noch in Bereitſchaft
gehaltene Reſolution den Anweſenden auch nur mitzutheilen. Erſt hin
terher iſt es bekannt geworden, daß in derſelben der Wunſch ausgeſpro
chen werden ſollte, daß der Herzog inzwiſchen das Land verlaſſen möge.
Auch der Verſuch, die Grundbeſitzer für Demonſtrationen zu gewinnen,
iſt geſcheitert. Den 25, welche ſich durch Steindorff- Grumbye zu einem
derartigen Schritte verleiten ließen über deſſen Bedeutung und Trag
weite übrigens die Betreffenden völlig getäuſcht worden ſind hat
ſich in Schleswig wie in Holſtein kein einziger weiter angeſchloſſen,
während die auf der jüngſt in Tondern ſtattgehabten Generalverſamm
lung des landwirthſchaftlichen Vereins einſtimmig angenommenen Reſo
lutionen von einem den Flensburger Agitationen ganz entgegengeſetzten
Geiſte Zeugniß geben. Auch die jüngſt in der Rendsburger Delegirten
Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe ſind nur ein Ausfluß des Mißtrauens
gegen die preußiſche Politik. Wie man aus dem Dithmarſſſchen erfährt,
haben die dortigen Vereine in den jüngſten Tagen ſich ſehr entſchieden
in dieſem Sinne erklärt.

Berlin, d. 2. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schullehrer und Küſter Ackermann zu Lüttchendorf im Mans
felder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie den Stadt und
Kreisrichter Kurlba um in Magdeburg zum Stadt und Kreisge
richtsRath zu ernennen.

Wiederum tritt das Gerücht auf, daß in den Miniſterien die Ar
beiten, welche einer Einberufung des Landtages vorhergehen müſſen,
ſehr beeilt werden. Dieſes Gerücht gewinnt an Glaubwürdigkeit durch
den Umſtand daß die vor kurzer Zeit ſo beſtimmt auftretende Nach
richt von Unterhandlungen mit dem Hauſe Rothſchild wegen einer An
leihe nirgends dementirt worden iſt. Doch dürfte vor der Rückkehr
des Königs, welche am 23. d. M. erfolgen ſoll, ſchwerlich etwas ent
ſchieden werden.

In der Sitzung des Polenprozeſſes am 1. Auguſt wurde mit
der Verleſung der von der Staatsanwaltſchaft angegebenen Schriftſtücke
fortgefahren. Zunächſt wird verleſen „das Statut für den nationalen
Revolutionsbund.“ Aufgefunden im Manuſtkripte bei dem Angeklagten
Natalis von Sulerzycki. Auf die dahin gehende Frage des Präſiden
ten giebt der Angeklagte die Möglichkeit zu, daß dieſes Schriftſtück bei
ihm gefunden worden ſei. Rechtsanwalt Brachvogel: Es ſeien
mehrere Artikel aus einer Zeitſchrift und außerdem dieſes Statut von
der Anklage herangezogen. Die Zeitſchrift führe den Titel (deutſch)
„uUeberblick der Polniſchen Angelegenheiten und ſei ein Blatt Lud
wig Mieroslawski's. Die Vertheidigung werde nachweiſen, daß Lud
wig Mieroslawski in Poſen und Weſtpreußen in keiner Weiſe Fuß
gefaßt habe. Er halte es für nothwendig, dies hier zu bemerken, da
mit die Richter von vorn herein einen Fingerzeig erhalten für die Be
urtheilung aller dieſer Schriftſtücke, welche von Mieroslawski ausgin
gen, und welche gegen die Angeklagten als Anklageſtücke aufgeſtellt
wurden. Nach Verleſung der Proklamation an die Ruſſiſche Emi
gration und deren Repräſentanten Bakunin bemerkt der Rechtsanwalt
Brachvogel, daß der Ober-Staats-Anwalt mehrfach von den beim
Grafen Dzialynski gefundenen Guttryſchen Papieren geſprochen habe.
Das eben verleſene Schriftſtück ſei eines von denen die beim Grafen
Dzialynski deponirt geweſen ſeien und eine Unterſcheidung dieſer Pa

piere ſei für die Vertheidigung von ſehr großer Erheblichkeit und richte
er deshalb an den OberStaatsanwalt die Bitte, ein Verzeichniß der
Güttryſchen Papiere zu geben, die beim Grafen Dzialynski in Beſchlag
genommen ſeien Ober Staats Anwalt Adlung: Er ſei außer
Stande, ein ſolches Verzeichniß vorzulegen. Die Papiere ſeien durch
einander in Beſchlag genommen worden und eine Sichtung ſei deshalb
nicht möglich geweſen. Rechtsanwalt v. Lieſiecki: Von ſeinem Stand
punkte aus müſſe er dieſem Schriftſtücke jede Beweiskraft abſprechen,
da es überhaupt nur ein Auszug aus der Proklamation ſei. Präſi
dent Was daraus folge, ob die Artikel beweisfähig ſeien, oder nicht,
dies feſtzuſtellen ſei Sache der ſpäteren Verhandlungen. Nach Ver
leſung der Proklamation wurde ein Artikel der Zeitſchrift „Prowada“
(Wahrheit) d. d. Warſchau den 18. Mai 1863 vorgeleſen. Rechts
anwalt Lent: Es ſei ihm von Wichtigkeit, zu conſtatiren, daß ein
Satz in dem Artikel enthalten ſei, den die Anklage nicht mit aufgenom
men habe und der dahin laute, daß, ſobald die Ruſſen vertrieben ſeien,
Jeder wieder ſein Familienleben führen möge. RechtsAnwalt Brach
vogel: Er wolle conſtatiren, daß es ſich hier um einen Artikel handle,
der geſchrieben ſei, als die Mehrzahl der Angeklagten bereits gefänglich
eingezogen war. Das Schriftſtück ſelbſt ſei für die Vertheidigung von
der größten Wichtigkeit, ihr nur nützlich. Es wurde hierauf conſtatirt,
daß der von der Vertheidigung angezogene Satz lautet: „Sobald wir
die Ruſſen vertrieben haben werden, dann möge ein Jeder, wie es ſich
gebührt, ein Familienleben führen Es erfolgte hierauf die Verleſung
der ſogenannten „Lemberger Papiere,“ welche erſt mit dem Schluß der
Sitzung unterbrochen wird.

Kürzlich iſt beim Obertribunal ein Königsberger Civilprozeß in
3. Inſtanz entſchieden worden, der faſt für das Geſammtperſonal der
preußiſchen Handlungsgehülfen von großem Intereſſe iſt. Nach
dem neuen Handelsgeſetzbuche ſind die Kündigungstermine auf ſechs

Wochen vor den vier Quartalsmonaten Januar, April, Juli und Octo
ber feſtgeſetzt worden und aller Streit zwiſchen Gehülfen und Kauf
leuten ſchien mit einem Male geſchlichtet zu ſein. Dem iſt jedoch nicht
ſo, worüber uns der in Rede ſtehende vor dem Obertribunal entſchie
dene Fall belehrt. Ein junger Mann aus Danzig, der in Königsberg
conditionirte, klagte, plötzlich am 1. Auguſt 1862 ohne triftigen Grund
entlaſſen gegen ſeinen Prinzipal auf Entſchädigung und hatte das do.
Glück, in erſter Jnſtanz den Prozeß zu gewinnen, verlor ihn aber do
wieder vor dem oſtpreußiſchen Appelhofe der zu Gunſten des verklag z
ten Kaufmanns erkannte, weil ſo ward damals mitgetheilt der do
betreffende Paragraph. des Handelsgeſetzbuches nicht auf unmündige do
Commis anwendbar ſei, während doch beinahe der größte Theil der do
Handlungsgehülfen ſich nicht im Mündigkeitsalter befindet. Der er
wähnte junge Mann beſchritt nunmehr die dritte Jnſtanz beim Ober
tribunal. Dieſes verwarf die Nichtigkeitsbeſchwerde und verurtheilte den
Commis in die nicht unbedeutenden Koſten.

Dresden, d. 1. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung der II. Kam
mer richtete Abg. v. Noſtitz Paulsdorf bezüglich der Rendsburger do
Vorgänge die Anfrage an die Regierung: welche Schritte ſie gethan
habe und noch zu thun gedenke, um die Ehre des Bundes und ſpeciell
Sachſens und ſeiner Armee gegenüber preußiſcher Anmaßung zu wah
ren. Nachdem der Abgeördnete ſeine Jnterpellation begründet, beant
wortet der r dieſelbe ſofort in ausführlicher Weiſe und o.
ſpricht ſich ſchließlich dahin aus er zweifle nicht, habe ſogar Grund
zu glauben daß bei der preußiſchen Regierung jetzt der Wunſch einer
Verſtändigung und Ausgleichung, ja daß ſogar die Abſicht beſtehe, Be
ruhigung und Genugthuung zu gewähren. Doch ſei die volle Beſtäti
gung deſſen noch zu erwarten. Abg. v. NoſtitzPaulsdorf meinte hier
auf, es ſei freilich nicht viel, was man gehört habe und deutet dann
an, wie nach ſeiner Anſicht Genugthuung zu erhalten wäre. h
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Nach Se
dem der Abgeordnete geſprochen wird vom Präſidenten mitgetheilt, daß Weſtx
die außerordentliche Deputation folgenden Antrag eingereicht habe m

Die II. Kammer im Verein mit der I. erklärt die durch Mißbrauch einer über
legenen Gewalt erfolgte Beſetzung Rendsburgs durch preußiſche Truppen iſt eine Ver
letzung des Rechts des deutſchen Bundes und eine Kränkung der Ehre deutſcher Bune
destruppen, und beſchließt gegen dieſen von einer deutſchen Bundesmacht vollzogenen

Gewaltact Verwahrung einzulegen. KurReferent Mammen erſtattet hierauf Vortrag, in welchem er als Zoſ
nothwendig bezeichnet: die Anerkennung des Herzogs Friedrich ferner en
die Bildung eines ſchleswigholſteinſchen Heers und endlich ein deut
ſches Parlament, in welchem Preußen ſeine richtige Stellung finden,
ſeinen richtigen Einfluß ausüben könne und in dem Oeſterreich und
Preußen nebeneinander ſitzen würden. Es ſprachen hierauf noch Abg.
Dr. Heyner, Vicepräſident Oehmichen, Abg. Schreck, Staatsminiſter
v. Beuſt, Abg. Dr. Heyner und der Referent, der die einſtimmige An
nahme des Deputations Antrags empfiehlt, Staatsminiſter v. Beuſt
nochmals zur Entgegnung auf eine Aeußerung des Referenten worauf
die namentliche Abſtimmung erfolgte und dem Deputations- Antrag ein
ſtimmig beigetreten wurde.

Baiern. Die Miniſterkriſis hat ein Ende genommen welches
alle Ounkelmänner des Landes mit der größten Freude erfüllt. Die
letzten Spuren von freiſinnigen Anſchauungen ſind aus dem Rathe des
Königs verſchwunden. Die vereinigten Parteien der Großdeuſſchen,

err r r

der Schutzzöllner und der Ultramontanen haben geſtegt. Es iſt jetzt nitz
natürlich von einer baldigen Annahme des Handelsvertrages keine Rede Brieg
mehr, obgleich verſtändige Männer nicht daran zweifeln, daß dies der Hin
Punkt iſt, über welchen das jetzige Miniſterium ſchließlich ſtürzen wird. Ja
Fürs erſte ſucht es aber ſeine Stellung auszunutzen, und um ſeine Man
feindſelige Stellung gegen Preußen gleich zu documentiren, hat es, Rieder
nachdem ſich Hannover bei der preußiſchen Erklärung vom 28. v. M Niede.
beruhigt hat, den Antrag beim Bunde geſtellt, Preußen zur Räumung ger

Rendsburgs aufzufordern. oWürzburg, d. 29. Juli. Auf Einladung des Handelsraths Oeerſ
von Kitzingen traten heute die Fabrik und Handelsräthe der Städte
Würzburg, Schweinfurt, Aſchaffenburg, Kitzingen, Marktbreit und
Miltenberg hier zu einer Berathung zuſammen und haben mit Einſtim
migkeit beſchloſſen 1) Es ſei ſofort eine Vorſtellung an das königl.
Staatsminiſterium mit der Darlegung abzuſenden: daß die Erhaltung
des Zollvereins, daher auch der Beitritt zum Handelsvertrag mit Frankt
reich, zur Wahrung und Förderung der Jntereſſen des unterfränkiſchen
Kreiſes nothwendig ſei, und mit der Bitte, daß dieſer Beitritt zur
Vermeidung vieler Nachtheile und Beläſtigungen vor dem 1. Octbr. d.
J. erfolgen möge. 2) Es ſei der Fabrik und Handelsrath der Stadt
Nürnberg zu erſuchen, die ſämmtlichen Fabrik und Handelsräthe des
Königreichs zu einer durch die gegenwärtige Sachlage gebotenen gemein
ſamen Berathung in kürzeſter Zeit nach Nürnberg einzuladen.“

Wiesbaden, d. 29. Juli. Nach faſt ſiebenſtündiger Debatte
und unter großer Theilnahme des Publikums wurde heute von der zwei Rog
ten Kammer die ſtreitige Wahlangelegenheit des Diſtrikts Rüdesheim- Lad
St. Goarshauſen erledigt. Der Antrag der Majorität, dahin gehend tauſcht
„die Wahl des Bürgermeiſters Fuchs zu beanſtanden, denſelben vor d
der Hand von den Sitzungen auszuſchließen und einen neuen Ausſchuß Sei
zur Prüfung der fraglichen Angelegenheit und zur demnächſtigen Be
richterſtattung zu ernennen“ wurde mit 16 gegen die 7 klerikalen Stim
men angenommen.

DHeſterreich. Mit dem Conſtitutionalismus unſerer Regierung Se
ſcheint es nicht ſo feſt beſchlagen zu ſein, als man wohl gern glauben Erb
machen möchte, wenigſtens ſcheint man die jährliche Budgetberathung Rüb
ſchon jetzt wieder beſeitigen zu wollen. Zu dieſem Zwecke wird das r
Budget, welches dem Reichsrathe vorgelegt werden ſoll, auf zwei Jahre Dec. ä
berechnet, der erſte Anfang zu einer gänzlichen Aufhebung des Bud m

J eingetrechtes des Reichsrathes.
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Dec. 13 h bez. April Mai

und Geld Cours. Berliner Börſe v om 2. AuguſtAmtlicher Fonds

Oiv. gf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Fonds Courſe. 1868. 3f. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſion a Danziger Privatbank 10327
f. Brief. Geld. OppelnTarnow. 2 78 77 von 1858 und 1860 4 985 8 Königsb. Pelx 98 Königs Privatbank 4 103Freiwillige Anleihe 102 Rheiniſche 103 102 do. do. von 1862 4 98 Magdeburger Privatb. A. 94Staats Anleihe v. 18595 107 11069, do. (Stamm) Pr. 6 4 109 108 do. vom Staat gar. 45 100 Poſener Privatbank c 95

do. 1854, 18565, 1857 102 102 an o 26 25 Rhein Nahe vom Staat Berl. Hand. Geſellſchaft I 110
do. von 1859 4 102 102 r r d garantirte 4 (100 100 Disc. CommanditAnth. 4 100 99do. von 1856 4 937 102 Etar 2 an z 100 be do. do. II. Emiſſ. 45 10052 Schleſ. BankVerein 106 105do. von 1864 (4 102 102 S meer oſen es Z J h CrefelderKr. Pommerſche Ritterſch. B. 9
do. von 1850 i. 1852 4 e r a es, (57 adbacher 4 Preuß Hhpoth. Verſ. 4 108do. von 1853 4 97597 et oſel Od.) r T 58 57 do. II. Serie a 90 do. do. Certif. a 100/,ch aſe e s o don e r 5 e b S Star z P ſen Se SStaatsſchuldſcheine 3 91 u Jnduſtrie Aetienßrämien Anleihe von do. II. Emiſſion ſ4 (99 g. 7h e 3 126 125 o. i. Emiſſion a Hoerder Hüttenwerk A rornKur u. Reumarkiſche Thüringer conv. a 98 Ninerva 27 26Schuldverſchreibungen 3 89/ Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iß, do. II. Serie v. Etſenbahnbed.ſs. g. losOder Delchbau r Oblig h werden uſancemäßig 4 Et. berechnet. do. III. Serte conv. 98 eſſauer Kont. Gas 5 150

Berl. Stadt Oblig. 4 10227 do. IV. Serie 4 1101do do s u e s Wilh. (CoſelOderbergh a Auskländiſche Fonds.en der Priorit. Obti do. III. Emiſſion 4 S rn n Bank 475 eBerl. Kaufmannſchaft s 1042, 104 g z z remer Bank 4 062f daf Ah Biſneg a e Ausländ. Sie en Skammactien. re Da 97
do. Emiſſion 4 r Darmftädter Bank 4 88587Pfandbriefe. t do. III. Emiſſion a m Deſſauer Crerit aKur u. Neumärkiſche 89. 88 Aachen Maſtrichte r Amſſterd. Rotterd. 4 los Deſſauer Landesbank 429 28

do. do. 4 100 do. I. Emiſſion s Ludwigsh.Bexb. 9 149 1148 enfer Creditbank 4 47Oſtpreußiſche 3 S Berg. Märkiſche conv. Mainz Ludwigsh. Geraer Bank 4 103o 968957 do. II. Serie conv. 45100/, 100 Tit. A. u. G 7, 11222, Gothaer Privatbank 4 98Pommerſche 3 89 88 do. III. Serie vom Mecklenburger 4 78 Hannoverſche Bank 4 1100e 4 100 Staate 3 gar. 82 82 Nrdb. (Fr.Wilh.)372 67 Leipziger Ereditbank 481Poſenſche h 4 S J do. do. Lis. B. 3 82 82 Oeſtr. fz. Staatsb. 5 5 114 Luxemburger Bank 4 105do. 3 a do. IV. Serie 4 99 96 Oeſtr. ſol. Staats Meininger Creditbank 4 99 98o do. neue 4 97 do. V. Serie 98 98 bahn Lomb. 8 5 143 Norddeutſche Bank 4 108Schleſiſche 93 do. Düſſ.Elbfd. Pr. Ruſfiſche Eiſenb. 5. 78 efterreichiſcher Credit 6 85 84
en Lit. z r do. do. II. Serieſ a Weſtbahn (böhm.)) 5 672, Roſtocker Bank 4 139eſtpreußiſche s S 841 do. S c Thüringit e a u See er a Wländithe Arioritäts Aetien. ne ndo. neue 4 95 Berlin Anhalter 4 e e en t D. De Seſterr. Metall.. 5 64 63Berlin Anhalter Sie Oeſtr. franz S b x do. National Anleihe s 717 707,Berlin Hamburger 4 ſtr. franz. Staateb. a. s 250 do. Prämien AnleibeRentenbriefe. de n Enaffien 99 Seſtr. fr. Südb. (Lomb.) 251 do n. 100 Fi Looſe esur c rer 4 99 S Berl. Potsd. M. Tit. A. 4 Mosk.Rjäſan (v. St. g.)/5. 86 85 do. Looſe (1860) 84
der e e e Jnländiſche Fonds do. Looſe (186 54Dreußiſche c a 96 do. Lit. C. 4 94 Fr. Bank Antheilſchetneſ a 1137 do. Silb. Anl. (1864) 77 76Rhein z u. Weſtphal, 98 e re Kaſſ. VereinsBk.Act. a 21 Ztalien. Anleihe 5 69 68
S 8 e do. H. Serie 4 i SSt e 99 do. III. Serie 494 z Wechſelcours vom 2. Auguſt. Diskfh.Shlefiſche a 99 do. IV. Serie vom Aumſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., t. Sicht (10Tage) 4 143 bz.

Staate garantirte 4 101 100 do. do. do. do. 2 Monat 4 142 bz.Eiſenbahn Aeti Breslau Schweidnitz Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage)] 3 152 bz.
a etien. Freiburger Lit. D. do. do. do. do. 2 Monat 3 151 bz.S Wer Cöln Crefelder London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 7 6. 21, bz.tammeAct. f. Brief. Geld. Cöln Mindener j01 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 6 801Aachen Düſſeldorf. 3 99 98 Le 104 104 W r d 150 T öſtr. e 5 a 5 2 z bz.

AachenMaſtrichter T 36 35 94 v z.Berg. Mark. L. A. 1228 12187 do. III. Emiſſton4 94 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 656. 24 bzBern Anhalter n in do. do. 4 101 Leipzig do. do. 100 Cour. S Tage 5 99 bz.Berlin Hamburger 7 e 143 142 do. IV. Emiſſion 92 do. do. do. do. 2 Monat 5 99 GBerlin Potsraner MagdeburgHalberſt. u 101 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 24 bzMagdeburger 215 do. Wittenb. 3 72 71 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 65 90 r b
Berlin Stettiner I45 Ackee en m 4 100 We do. R. u do. Bant 3 5 bBreslau Schweid ederſchl. Märkiſche 4 96 Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. s Tage 5 82 bz
nitz Freiburger 7 136 1352 do. Conv 4 96 Bremen do. 100 Gold 8 Tage 5 I110 bz.Brieg e Neiſſe 84 do. do. III. Serieg 95 94en mee r 3 192 on do. do. IV. Serieſgu e Gold und Papiergeld.

Magdeb. Halberſt. r 307 306 Der Zweigb. Lit. 5 102 Fr. Bkn. mit R. 9977, bz. Napoleonsd'or 11, bz
Ragdeb. Lelvziger 255 erſchleſiſche Lit. A. J. do. ohne R. S. Loutsd'or rerMünſter Hammer 95 do. ILit. B. 85 85 Oeſtr. B. V. 877 bz. do. P. Stück. 5. 15 4 GNiederſchl. Märk. 497 do. Lit. C. c Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 G.e Zweig e d do. Lit. D. 4 Je Rufſ. Bankn 81 bz. Goldkronen 19. 72 G.ahn 71 h 70 do. Lit. R. 3 83 83 Dollars p. Stück. I. 12 bz. Gold, 1 Zollpfund ſein 463 G.Oberſchl. Lit. A. do. Lit. F. 4 101 Jmperialen 5. 16 bz. G. riedrichsd'or 113 bz. B.und C. 108 165 [164 Rheiniſche 4 92 Dukaten 3. 5 G. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 28 G.Oberſchl. Lit. B. 10 1145 do. vom Staat gar. 3 m

Die Haltung der Börſe war heute verſchieden; feſt für Eiſenbahnen namentlich die ſchweren, die meiſt gefragt und höher waren dagegen aber matter in den Spekula
tions Papleren ausländiſche Fonds blieben ſtill von öſterreichiſchen Papieren waren Franzoſen und Lombarden weniger belebt als geſtern, aber doch noch in gutem Verkehr z
preußiſche Fonds ſtill in Wechſeln fanden nur geringe Umſätze ſtatt.

Marktberichte.
Nordhauſen, den 2. Auguſt.

Weizen 2 2 S bis 2 12
Roggen e 177Gerſte en 1 e 15Hafer 128 2Rübol pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Magdeburg den 2. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen GerſteRoggen Hafer n aBerlin den 2. Auguſt.

e 50-60 nach Qualität.Roggen loco eine abgelaufene Anmeldung 347 bez.1 Ladung 80pfünd. polniſcher pari gegen P ler ge

tauſcht, zwei Ladungen vor dem Kanal 35 bez.
Aug. u. Aug. Septbr. 34 e bez. u. G.,
Br., Sept. Oct. 35 e bez. u. G. M. Br.Det. Nov. 36-- bez. u. G., Br. Nov. Dec.
36 bez. Frühj. 37 bez.Gerſte, große u. kleine 30——34 pr, 1780pfd.
Hafer loco 22—25 Lieferung pr. Aug. u. Aug.
Sept. 22 bez. Sept. Ockbr. 22 bez.Oct. Nov. u. Nov. Dec. 218, bez. ß

Erbſen, Koch u. Futterwaare 41—48
Rüböl loco 125 Br. Aug. u. Aug. Sept. 12

h bez. Br. u. G., Sept. Oct. ebez., Br. u. G., Oct. Nov. I8 bez. Nor
13 1v beg 137Leinöl loco 14

Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Auguſt u.
Aug. Sept. 147 bez. Br. u. G. Sept.
Oct. 142 bez. u. Br. G., Oct. Novbr.
142 bez. u. Br. G. Nov. Dec. 145,bez. Avril Mai 14 15 bez.

Roggen effektiv fand wenig Beachtung da ſich Benö
thigte aus den Anmeldungen bequem verſorgen konnten.
Termine eröffneten in Folge flauer auswärtiger Berichte
matt und etwas unter geſtrigem Schluß ſtellten ſich aber
durch anhaltende Deckungen ſucceſſive höher und ſchließen
zu den letzten Notirungen in feſter Haltung gek. 20,000
Ctnr. Hafer nahe Lieferung höher, ſonſt unverändert.
Rüböl war heute bei ziemlich ausgedehntem Handel in den
Preiſen wenig verändert und blieben die Wintermonate am
meiſten beliebt. Spiritus unter dem Einfluß einer erneuer
ten Ankündigung von ca. 700000 Quart und ſtarken Rea
liſationen für nahe Lieferung anfänglich flau und zu wei
chenden Preiſen gehandelt, ſchließt bei vermehrter Kaufluſt
wieder feſt und etwas höher.

Breslau, d. 2. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 139 G. 14 Br. Weizen, weißer 63--76
gelber 64—-71 Roggen 4045 Gerſte 32
38 Hafer 3082

Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, v) des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit
„„Bf.“, Briefe „bz.“ bezahlt und „Gd. Geld, be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen, 168 braun, loco nach Qual. 5
Bf. 5 bz. (nach Qual. 60-61 Bf., 60 bz.

Roggen, 158 loco 35 Bf., feine Waare 3
Bf. (38 Bf. feine Waare 39 Bf. pr. Sep

tember October 40 Bf.) Gerſte, 138 26., loco
25 Gd. (34 Gd.) Hafer, 98 25. loco 25
Bf. 2 Gd. (26 Bf., 259 Gd.) Wicken,
178 loco 37 Gd. (43 Gd.) Rapps, 148
o. loco 7 7 bz. (80 88 bz.) Rüb-ſen, 148 loco: 65—7 Gd. (82 84 Gd.
Rüböl loco 127, Bf. pr. Auguſt, September 13

Bf. pr. September, October 13 Bf. u. bz. pr.
October November 13 Bf. Leinöl, loco 14
Bf. Mohnöl, loco 18 Bf. Spiritus, locoStettin, d. 2. Aug. Weizen 52—57, Aug. u. Aug.

Sept. 58— 67 658 bez. u. Br. Sept. Oct. 59, Frühf.
62 bez. Roggen 34 Aug. 34 bez. Sept. Oct.
355 bez. u. G., Oct. Nov. 36, Frühjahr 37 bez.
Rüböl 12 Br. Aug. Sept. 12 bez. Sept.
Oct. 125, G. Spiritus 147 bez. Aug. Septbr. 14
bez. Br., Sept. Oct. 14 bez. Oct. Nov. 14 G.

Leipzig, den 2. Auguſt. Produecten Börſe in
wie in TerminGeſchäften (durch loco auf derPlatz

ingleichen pr. Auguſt, September, October 15 Gd.
pr. October bis Mai 15 Bf.

Hamburg, d. 2. Aug. Weizen loco weichend. Roga
gen loco niedriger, Königsberg Auguſt einzeln 54 G. U.
Br. Oel Oct. 27 Mai 28, ſchloß feſt.

Amſterdam, d. 1. Aug. Weizen unverändert. Rog
gen loco flau, auf Termine ziemlich unverändert. Raps,
Sept. 80, Octbr. 81. Rüböl Herbſt 44,, Mai 45



X 12 jacken 20 an, do. f. Knaben 12 an.P. s metbänder beſt. Qual. verkaufe zu noch nie dageweſenen Preiſen.Mein großes aſſortirtes Seidenbandlager ſ. w. Sam-
Pergamenter in Halle. Mr. 12.

don, d. 1. Aug. Engliſcher Weizen zu 1 bis 2 iwiſſ; tS tewerr Preifen nur 2 Freiwilliger Verkauf. Auction.
Schill. billiger verkäuflich. Gerſte kaum behauptet. Ha Nachſtehende, den Schneidewindſchen Er Sonnabend den 6. d. Mts. beabſichtige e
fer feſt. ben gehörige Grundſtücke ich in meinem Gaſthofe zu Niemberg mehret e

a) die unmittelbar bei Kindelbrück belegene Gegenſtände, als: 1 Wagen (3 zölliger), eiſerneaſſerſtand der Saale bei Haute Waſſermühle, die Obermühle genannt t Ach 2 Pflüge mit Geſchirr, 3 Eggen, 1 eichene
am 2. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll, Wäſchrolle, 1 kupf Keſſelam 3. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. 3 Mabhlgängen, Spitzgang und Oelmühle, aäſchrolle, upfernen eſſel u. ſ. w., aus

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels nebſt Garten und Zubehör h freier Hand Vormittags 11 Uhr zu verauctio
e e e v a b) r wit der Mühle n dfrten ein Kin- niren. Friedr. Klinz. als

a u en u oll, i ß Fa Aen Morgens I Fuß s Zol La i re aſien ver See Ein ordentliches, gut empfohlenes Maochen ſo
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg ation daflir ausgewieſenen Pläne für die Küche wird zum 1. October nach au keir

am 2. Auguſt Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll. g ßerhalb geſucht. Näheres bei Herrn Conditor ſtoWaſſerſtand der Elbe bei Oresden ſollen auf Antrag der Erben in freiwilliger Sub Beyer in der großen Ulrichsſtraße i
den 2. Auguſt Mittags: 2 Ellen Zoll unter haſtation öffentlich meiſtbietend verkauft werden. S t d eHierzu iſt Termin auf c Freitag den 5. Au wie

e trifft mit einem elleden 9. September d. J. guſt ſchaBekanntma chungen Vormittags 10 Uhr Transport Spann undin dem zu verkaufenden Mühlengrundſtück zu Wagenpferden ein en
Bekanntmachung. Kindelbrück anberaumt, und werden Kauf M. Zückel, dock

In dem Konkurſe über das Vermögen des liebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen. große Ulrichsſtraße. ſteh
Kaufmanns Heinrich Chriſtian Jſer hier daß Taxe und Verkaufsbedingungen im Termine Ein ſunges, gebideres, beſchergenes Made Es
iſt der AuctionsKommiſſar Elſte hierſelbſt als bekannt gemacht werden ſollen, jedoch auch vor chen, das in allen weiblichen Handarbeiten, nan e zu
definitiver Verwalter der Maſſe angenommen ber in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge entlich auch im Schneidern geübt iſt, wünſcht ver
und beſtätigt worden. richts einzuſehen ſind. zum 1. October eine Stelle als Stütze der Haus wü

Halle a/S. am 20. Juli 1864. Weißenſee, den 16. Juli 1864. frau. Nähere Auskunft wird ertheilt Franckens- bin
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion A. platz Nr. 2. r

e 7 DieM. I. Zum bekannten billigen Laden, Schmeerſtraße 12. 12. 12. r. I2.
wird Nachſtehendes ausverkauft: Trotz des enorm hohen Baumwollenpreiſes verkaufe! die

eine gr. Partie baumw. Strümpfe Dtz. I an, do. in Wolle 2 A an, Kinderſtrümpfe Dtz. 12 800 St. Strohhüte 2 bis
an 300 Dtz. Zwirnhandſchuhe 2 P., do. f. Kinder 1 z P., noch circa 60 St. doppelt breite Kleiderſtoſſe, ſ. w. 400 St. dut
ſeidene Taſchentücher. Handtücher, Tiſchtücher, Servietten (in rein Leinen) um damit zu räumen ſ. bill. 610 St. wollene Strick Kre

Ecoht Culmbacher ter r EEGeznim Dutzend u. einzeln billig beiin friſcher Zuſendung einpfehle ich a Eimer 5 Thaler, ſowie

20 und 24 Flaſchen pr. Einen Thaler.C. Mi G'.
C. V. Ritter, gr. Urrichsſtr. A2.
Müllers Bellevue,.

s Heute Donnerstag den 4. Auguſt deDie erſten neuen Engl. Vollheringe, ges fallend und et KHend- Concert
empſing und empfiehlt in Tonnen Schocken und einzeln Anfang 7 Uhr. E. John. We

s 2 n dee et v e von Bote Scebad Oberröblingen,
9 e d en Con ireSebersat, aus alen Gar«amn o reren rDas Lager und den Verkauf von Superphosphat aus Raker Guano habe ich für

Halle und Umgegend dem Herrn

Otto oceble in Halle
übergeben.

Magdeburg, d. 12. Juni 1864.
Das General Depöt für die Provinz Sachsen.

E. Reussner.

freun dlichſt einladet Carl Müller.
Auf dem hohen Petersberg.

Sonntag den 7. d. M. ladet zum
Kirſchkuchenfeſt, Conczrt und Ball
freundlichſt ein ich ſtürregoe.

Etabliſſements Anzeige. n e e re Höhnſtedt.Daß ich mich am heutigen Tage als Uhr Jahre in einem Puts geſchäft gearbeitet, wird zum 7 b 7 einbe 1. September, ſpäteſtens 1. October er. zu Sonntag den 7. Auguſt Abends 7 Uhr fmacher in Löbejün etablirt habe, beehre ich S Sofre ca Ia Sech P engagiren geſucht. und wollen hierauf Reflek- Solréee musſeale amusante a Iamich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Durch ge t t R L SVassor des Komikers A. Kappel u. reſchmackoolle gute Waare, ſowie durch ſolide und tirende baldigſt ſich melden, um Näheres zu er b d. 9 net fahren bei Thereſe Teitge zu Aken a/Elbe. Geſellſchaft, beſtehend a. Z. Hamen u. J Herrenbillige Ausführung der mir anvertrauten Repa Hiexzu ladet freundlichſt ein H. Lippold.raturen aller Uhren Gattungen hoffe ich, mir Zu verkaufen ſteht eine faſt noch ganz Hiermit ane ich Je in undas Vertrauen eines Jeden, der mich mit ſei neue Schrotemühle (auch als deutſcher Mühl auf ripen re r en z 4
nen Aufträgen beehren wird, zu erwerben und gang brauchbar), mit fremden Steinen, Trans keine Zahlung leiſte z rgen,
dauernd zu erhalten. miſſion Riemſcheiben c. deren Gerüſte 6“ Nietle ren b '2 Auguſt 1864

Meine Wohnung iſt im Hauſe des Kauf im Quadrat, Transmiſſionswelle 6“ 5“ lang e Wilh Knabe
manns Herrn Nudloff. und 2 ſtark iſt. Das coniſche Rad hat HandarbeiterLöbejün, den 1. Auguſt 1864. 4 Triebrad 2“ 2 und Steine 3“ zRobert Mitius, 3“ Durchmeſſer Näheres zu erfragen bei Für Theaterfreunde!!! 18

geprüfter Uhrmacher. G. Kurzhals in Böll berg b. Halle. Donnerstag den 4. Auguſt findet 4 Bene ba
T fiz- Vorſtellung unſeres beliebten Komikers Hrn.e Offene Stelle. Das Band, Garn und Kurzwaarengeſchäft Völmy ſant Derſelbe hat die ſeit e

E. Für eine Fabrik wird zur Aufſicht en gros und en detail von J. C. Küchen ren Jahren hier nicht zur Aufführung gebrachte
und Rechnungsführung ein um hof in Erfurt, an der freguenteſten Lage. Poſſe: Otto Bellmann von Dr. Ka
ſichtiger, ſicherer Mann zu engagiren ſoll wegen Fodesfalles verkauft werden. Näliſch gewählt. Die Poſſe iſt reichlich mit Witz, ſei
S gewünſcht. Das Einkommen dettägt, here Auskunft ertheilt J. E. Küchenhof, Humor und wirkſamen Couplets verſehen, und

e vorerſt 490 und ſind Fachkenmniſſe Kettenſtraße Nr. 2314. da die Hauptrollen ſich in gutbewährten Hän
D nicht erforderlich. Jede weitere Aus e den befinden ſo dürfen wir wohl mit Beſtimmte kunft ertheilt bereitwilligſt der Kauf Wreybergs Gent e. heit unſerm theaterliebenden Publikum einen recht

S mann L. F. W. Körner, Ber Donnerstag den 4. Auguſt Grosses heiteren Abend und Herrn Völmy ein recht J
E. lin, Luckauerſtr. 12. Militaſr oppel- Concert ausge volles Haus verſichern hir führt von dem Trompeterchor des Thür. Mehrere Theaterbeſucher. öſtW Mit einem Transport 4 und Huſ. Regt. Nr. I2, und dem ganzen

Siährigen Pferden trifft Donners Muſtkchor des Magdeb Füſ.Regt Verloren eine ſchwarzſeidene kl. Jacke in Paſ an
tag den 4. Auguſt ein Nr. 36. T ſendorf a. d. Wege v. d. Wieſe bis z. Buſcha Simon Welſceh Anfang 7 Uhr. Entree 3 M à Perſon. Abzug. geg. Bel. Paſſendorf Nr. 6. e
W e im grünen Hof. Schüttz, F. Fiedler, Während der nächſten 4 Wochen bin ich nicht

WMerſeburger Braun- Lagerbier em- Stabstrompeter. Muſtkmeiſter. in Halle anweſend. I un
pfiehlt in Fäſſern u. Flaſchen in vorzügl. Güte Programm durch Anſchlagezettel und an der Halle, den 4. Auguſt 1864. S

Bier-Niederlage, Alter Markt 3. Kaſſe. Dr. Walther Franke.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu 180 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Der Zollverein, Oeſterreich und die Sonderbündler.
5

Eiſen und Kohle.
(Schluß.)

Produktion und Konſumtion ſind in Preußen 4 bis 4 mal ſtärker
als in Oeſterreich, und folgerichtig dürfen wir auch ſchließen daß die

preußiſche Jnduſtrie im Großen und Ganzen um 4 bis 4 mal inten
ſiver ausgebildet iſt. Jm Allgemeinen wie im Speciellen iſt das Eiſen

ein Schmuck und Modegegenſtand, ſondern ein Arbeitsmittel, ein Roh
ſtoff der zu Jnſtrumenten und Hilfsmaſchinen verwendet wird. Das Eiſen
iſt eine volkswirthſchaftliche Jnſtrumentalkraft, faſt ſo elementarer Natur
wie Feuer, Waſſer oder Dampf; es iſt ein Arbeitsmittel, das der induſtri

ellen Thätigkeit dient. Jn dem Maße, wie Preußen mehr Eiſen produzirt,
ſchafft es mehr Arbeitsmittel und mehr induſtrielle Jnſtrümente und dadurch

iſt es Oeſterreich um das 4 bis 4 2 fache überlegen. Die Verbindung Preu
Ißens zu irgend welcher handels politiſchen Gemeinſchaft, in der Oeſterreich
doch eine volle Stimme über handelspolitiſche Maßregeln mit Recht zu
ſtehen müßte, würde für Preußen die traurigſten Folgen nach ſich ziehen.
Es war ſchon ein folgenreicher Mißgriff, daß ſich die frühere Regierung
zu dem Februarvertrage verleiten ließ, denn er hat die großen Tuürhationen

verſchuldet, die jetzt den Beſtand des Zollvereins erſchüttern aber noch größer
würde der Mißgriff, wollte man jetzt einen Schritt weiter thun und ein
binnenländiſches Handelsgebiet, das nicht einmal im Stande iſt, an der
Donau und am adriatiſchen Meere die Handelsherrſchaft zu erringen, in
die atlantiſche Handelsbewegung hereinziehen, um ihm einen Theil der
Geſeßgebung abzutreten

Preußen iſt im Zollverein nicht der einzige Staat welcher Eiſen,
dieſes unerſetzbare Lebensdedürfniß unſerer Jnduſtrie, produzirt die meiſten
bisherigen Vereinsſtaaten haben eine verhältnißmäßig nicht zu geringe Pro

duktion die meiſtens erſt unter dem Einfluſſe des Zollvereins ſelbſt zu
Kräften gekommen iſt.

Für das Jahr 1860 war die Eiſenproduktion des Zollvereins:
Roheiſen und Gußwaaren aus Erzen 10,437,547 Zolletr.

Rohſtahleiſen 144,187Stab und gewalztes Eiſen 6,702,233
Eiſenblech 865,688Eiſendraht 455,288Stahl in heas 506,241.Alles auf Roheiſen reduzirt, beträgt die Jahresproduktion des Zoll

vereins etwa 22 Mill. Etr. gegen So Mill. Etr. der öſterreichiſchen Pro
duktion, und im Durchſchnitt kommt ein Eiſenquantum von 65 Zollpfund
auf den Kopf im Zollverein während Oeſterreich nur 23,1 Pfund hat.
Wo in Oeſterreich 100 auf den Kopf fallen, kommen im Zollverein auf

den Kopf 280
Ungeachtet dieſes großen beide Handelsgebiete ſehr deutlich charakteri

ſirenden Unterſchiedes hat der Zollverein noch eine ſehr ſtarke Einfuhr
fremden Eiſens, nämlich

Roheiſen Schmiedeeiſen Zuſammen auf Roheiſen
reducirt

Zollctr. Zollctr. Zollctr.1855 3,080,681 447,281 3,527,962
1856 4,000,613 615,014 4,820,632
1857 4817,976 1,199,511 6,417,324b. Halberſt. 253,168 973,829 6,251,602
s 17 40,753 378,213 2,845,0371860 2,185,839 314,277 2,604,875

Nehmen wir Blech, Stahl, grobe Guß und Schmiedewaaren, ſowie
feinen Eiſenguß zuſammen ſo war die Geſammteinfuhr an Roh und
Schmiedeeiſen, Guß und groben Schmiedewaaren alles auf Roheiſen

reducirt, in beiden Handelsgebieten:
Eiſen- Einfuhr auf Roheiſen reducirt:

in Oeſterreich im Zollverein
Zollctr. Zollctr.1856 1/132,899 5,147,5611857 2,161,918 6,814,786

1858 3,096,853 6,738,202
1859 1,068,759 3,096,0301860 551,113 2/879,716Jn Roheiſen ausgedrückt betrug das Eiſenquantum, welches Oeſterreich

1860 aus ſeiner eignen Produktion und aus der Einfuhr zur Verfügung
hatte, betrug

Produktion
Einführ

8,100,431 Zollctr.
551,113

zuſammen 8,651,544 Zollctr.
Dagegen hatte der Zollverein in demſelben Jahre zur Verfügung für

ſeine Gewerbe und ſeinen Handel
aus ſeiner Produktion 22,002,383 Zollctr.
aus der Einfuhr 2,879,716

zuſammen 24,882,099 Zollltr.
Obgleich der Zollverein um 2680 I Meilen kleiner iſt, obgleich er im

Jahr 1860 eine um 1 Mill. Seelen geringere Zahl von Bewohnern ent
hielt, iſt ſein Eiſenverbrauch doch 2,893 mal ſtärker als derjenige des
öſterreichiſchen Kaiſerſtaates.

Jm Jahre 1860 kamen von dem producirten und eingeführten Eiſen
auf je einen Durchſchnittskopf

in Oeſterreich (rund) 25 Pfund,
im Zollverein (rund) 73 Pfund.

Dies iſt der einfachſte aus den Thatſachen gewonnene. Ausdruck, der
uns den induſtriellen Zuſtand beider Handelskörper mit ziemlich genauer
Schärfe charakkeriſirt.

Halle, Donnerstag den 4. Auguſt 1864.

Nur wenige Andeutungen werden genügen um den Unterſchied der
beiderſeitigen Jnduſtrieen, ſoweit dabei der Einfluß des Eiſens in Frage
kommt, zu erkennen.

Man rechnet, daß im großen Durchſchnitt der Land, Garten und Wieſen
bau, ſowie die Forſtkultur jährlich 2,07 Pfund Roheiſen oder auf Roh
eiſen reducirtes Friſcheiſen und Stahl per preußiſcher Morgen bedürfen.

Oeſterreich hat aber nach dem erwähnten Ausſtellungsberichte
Forſten 3186,5 öſter. D Meilen 73,983,150 preuß. Morgen
Ackerland 3582,4 S 93,176,163
Wieſen u. Gärten 2820,3 S 65,481, 725
Weinland öſter. 5,804,5009839,2 Meilen 238,445,538 preuß. Morgen

Eiſen à 2,07 Pfund Zollctr. 4,935,820
Stände die öſterreichiſche Bodenkultur auf derſelben Stufe der Kultur,

auf welcher im Durchſchnitt, vielleicht mit Ausnahme Alt Baierns, die
deutſche ſteht, würden dort eben ſo ausgedehnt und mannigfaltig Maſchinen
aus Eiſen angewendet, wie in Deutſchland verharrte (in Oeſterreich auf
großen Flächen in Galizien, Ungarn, Militärgrenze, Bukowina Kroatien)
die Bodenkultur mit allem was zu ihr gehört nicht noch heute in einem
primitiven Urzuſtande ſo verlangte ſie allein nicht weniger als 57
des geſammten durch die eigene Produktion und den Handel bereitgeſtellten

Eiſenquantums 5 Mill. Etr. gingen in die Landwirthſchaft und nur 3
Mill. Etr. blieben übrig, um in der Hauswirthſchaft, Architektur, Induſtrie
verwendet oder dem Handel zur Ausfuhr übergeben zu werden. Aber die
öſterreichiſche Bodenwitrhſchaft ſteht, einzelne Reviere und einzelne mit allen
Mitteln der Intelligenz bewirthſchaftete Güter ausgenommen, noch ſo tief,
wie die geſammte Volksinduſtrie und der nationale Gewerbfleiß.

Vor einigen Jahren ſchrieb die Kölniſche Zeitung „Nach der Größe
des Eiſenverbrauchs richtet ſich die Größe der jährlichen Gütererzeugung in
Landwirthſchaft, Gewerben und Fabriken dies iſt ein mathematiſcher Be
weis, ünbeugſam wie das Eiſen ſelbſt

Niemand wagt mehr zu bezweifeln daß die Eiſenproduktion und die
Eiſeninduſtrie ein unangreifbarer Pfeiler in der Größe und Ueberlegenheit
der engliſchen Jnduſtrie iſt. Die engliſche Eiſeninduſtrie iſt in Verbindung
mit den Kohlen der Barometer, der uns die Fortſchritte Englands in
Induſtrie und Handel deutlich und anſchaulich vor Augen ſtellt

Wag für England, Nordamerika, Belgien, Frankreich und alle ſonſtigen
Eiſenländer als Geſetz gilt, muß man auch für Deutſchland anerkennen

Die deutſche Jnduſtrie und der deutſche Handel ſind dem öſterreichi
ſchen Gewerbfleiße und Handel in dem Maße überlegen, wie ſich die beider
ſeitige Eiſenproduktion zu einander verhält d. h. wie 100 zu 289,3.

Die öſterreichiſche Regierung hat die IJnferiorität der induſtriellen Ent
wickelung ihres Landes zugeſtanden aber ihr Urtheil iſt unrichtig, denn
die öſterreichiſche Jnduſtrie ſteht nicht in dem Verhältniß von 2 zu 3 oder
3 zu 5 zur deutſchen ſondern beide ſtehen zu einander in konvergirenden
Verhältniſſen oder in dem Verhältniß der Aſymptote zur Hyperbel wie
weit ſie auch verlängert und hinausgerückt werden ſie treffen ſich nie, ſie
werden nie in einem Punkte zuſammengehen.

Man muß es beklagen, daß dem ſo iſt, aber es iſt nicht anders.
Oeſterreich hat ſich ſelbſt von Deutſchland losgeriſſen und iſt gezwungen
Wege zu gehen, auf welchen ihm Deutſchland nicht folgen kann, will die
ſes ſich nicht ſelbſt verloren geben. Oeſterreich iſt kein transatlantiſcher
Handelsſtaat, ſeine Richtung wird ihm durch die Donau und durch den
Trieſtiner Hafen vorgeſchrieben es iſt als Einheitsſtaagt von jüngſtem Da
tum und nur um einen Tag älter als Jtalien, aber ſein induſtrieller und
kommerzieller Charakter trägt den Stempel des Alten des Mittelalters an
ſich ſeine Aufgabe iſt Wiederbelebung des adriatiſchen Handels des Han
dels nach der Levante und des Handels nach dem ſchwarzen Meere es be
wegt ſich in dem 'Becken des antiken und mittelalterlichen Handelsgebietes.
Liegen auch die Quellen der Elbe in ſeinem Gebiete, dadurch iſt es ſo
wenig zum transatlantiſchen Handel berufen, wie Baden durch den Beſitz
das danubiſchen Quellgebiets zum Handel mit Konſtantinopel und Trapezunt.

Für Deutſchland iſt auf politiſchem Gebiete ein Schutz und Trutz
bündniß denkbar und für beide Theile auch rathſam, aber eine wirthſchaft
liche Verſchmelzung beider Handelsgebiete iſt nicht anders denkbar als in
der demüthigenden Form der Unterwerfung und Tributpflichtigkeit des einen
Theils gegen den andern. Gehe daher jeder Theil ſeinen eignen Weg.

(Fortſetzung folgt.)

Frankreich.
Paris d. 2. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht den

ausführlich motivirten, auf die Streitigkeiten zwiſchen dem Vicekönige
von Aegypten und der SuezCanal- Geſellſchaft bezüglichen Schiedsrich
terſpruch des Kaiſers. Der Geſellſchaft wird darin eine Entſchädigung
von 84,000,000 Fr. für die Annullirung des Reglements vom 20.
Juli 1856 und die Rückerſtattung des längs des Canals abgetretenen
Gebietes zuerkannt.

Amerika.
Eine der merkwürdigſten Epiſoden im amerikaniſchen Bürgerkrieg

iſt der neueſte zehntägzige Einfall oder, wie die Amerikaner ſagen,
„Kaid der Südlinger in Maryland unter den Generalen Ewell und
Breckenridge. Etwas Genaueres darüber wird man ſchwerlich je er
fahren da eben im kritiſchſten Momente die Verbindungen zwiſchen
den nöcdlichen Hauptſtädten unterbrochen waren. Jm Allgemeinen
ſteht ſo viel feſt, daß das Ewelſche Corps, welches die Aufgabe hatte,
ſich dem gegen Lynchburg vordringenden General Hunter entgegenzu
ſtellen, einen Fehler dieſes Generals eben ſo raſch als glücklich benutzte,



um fich zum Herrn des Shennandvahthales zu machen und in dieſem
hinaufrückend den Uebergang über den Potomac zu verſuchen. Hier
ſtand der unglückliche General Sigel mit 12 15,000 Mann Miltzen
und andern faulen Truppen als Wächter, der zugleich die Straße auf
Martinsburg und die Uebergänge über den Pokomac zu decken hatte.
Zu Beidem reichten ſeine Kräfte nicht aus. Während er einen Theil
ſeiner Truppen nach Martinsburg warf wich er in richtiger Strategik
mit dem andern Theil über den Potomac zurück, um Verſtärkungen
an fich ziehen zu können. Allein die Südlinger waren klug genug,
ſich nicht lange in Martinsbürg aufzühalten, ſondern mit ihrer ganzen
Macht nach Maryland überzuſetzen, wo ihnen die reichſte Beute winkte.
Sie ließen demgemäß auch das Corps des mittlerweile durch gouverne
mentale Weisheit abgeſetzten General Sigel links liegen und bemäch
tigten ſich in raſchem Anlauf der Stadt Frederick, von wo aus directe
Eiſenbahnen nach Baltimore und Waſhington führen. Am Monocacü
fluß ſtellte ſich ihnen General Wallace mit etwa 10,000 Mann raſch
zuſammengeraffter Fruppen entgegen in der Meinung, es nur mit
einem ſchwachen Gegner zu thun zu haben. Allein die Südlinger hat
ten ſich in der Eile concentrirt und ſchlugen am 9. den unioniſtiſchen

General in einem achtſtündigen Gefecht ſo gründlich daß ſich dieſer in
größter Unordnung auf Baltimore zurückziehen mußte. Nun lag das

Land für die ſeceſſioniſtiſchen Schaaren offen und vor ihnen her drang
paniſcher Schrecken in alle öſtlich gelegenen Städte Was im Norden
an Truppen mobil war, wurde nach Waſhington und Baltimore ge
worfen und die Miliz des ganzen Staates aufgeboten. Inzwiſchen
nahmen die Südlinger am 11. zwei von Baltimore kommende Eiſen
bahnzüge bei der Station Magnoliag weg und machten dabei General
Franklin und deſſen Stab zu Gefangenen. Bei Bladensburg und

Beltsville zerſtörten ſie die Drähte des Telegraphen zwiſchen Balti
more und Waſhington. Sieben Meilen von letzterer Stadt auf der
Seventh StreethRoad kam es zu einem Scharmützel in kurzer Ent
fernung von der Nordſeite der Stadt concentrirte ſich ein ſtarkes ſeceſ
ſioniſtiſches Corps und allen Anzeichen nach ſchien die Hauptſtadt der
Union das Ziel der Jnvaſion zu ſein. Jn NewYork und in Phila
delphia hieß es ſchon Waſhington ſei im Beſitz der Rebellen. Da
traten am 14. die Südlinger, nachdem ſie eine Demonſtration gegen
Fort Stephens gemacht den Rückzug an und retirirten beutebeladen
über den Potomac. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen New
Vork und Waſhington wurde wiederhergeſtellt und die Jnvaſion als
beendigt angeſehen. Auch hieß es, die Unioniſten hätten ſich geſammelt
und wären verfolgend den Südlingern über den Potowac nachgerückt.
Ob dem ſo iſt, ſteht dahin jedenfalls wird es wenig nützen, da letztere
nicht ſäumten, ihre ungeheuere Beute an Pferden Munition Geld
und Geldeswerth in langen Wagenzügen oberhalb Waſhington über
den Potomac und per Orange- und Alexandriäbahn direct nach Rich
mond zu ſchaffen. Die Vorräthe allein die ſie in Martinsburg er
heuteten, werden auf drei Millionen Dollars geſchätzt.

Die vom Präſidenten angeordnete neue Aushebung von 500,900
Mann bringt die Anzahl der ſeit dem Beginn des Krieges in den
Unionsſtaaten einberufenen Mannſchaften auf mehr als zwei und eine
halbe Million, und zwar wurden ſeinberufen:

1864 am 16. April 75,000 Mann,
am 4. Mai u. 64,748im Juli u. December 500,000

1862 am Juli 300,000am 4. Auguſt 300,0001863 im Auguſt u. Juni 300,000
1864 am 1. Juli 500,000500,000

Zuſammen 2,539,748 Mann.
Hierbei kommen die bedeutenden Aushebungen für die Marine kei

neswegs in Betracht
Mexieco. Der ſehr franzöſiſch geſinnte Times Correſpondent

in Mexico weiß nicht genüg von der Begeiſterung zu erzählen mit
welcher das neue Kaiſerpaar daſelbſt empfangen worden iſt. Beſon

ders gefalle es den Mexicanern daß das Kaiſerpaar ohne militairiſche
Begleitung Spazierfahrten und Spaziergänge mache, denn von den

am 15. Juli

vielen Präſidenten welche das heimgeſuchte Land bisher regiert hatten,
war nicht ein einziger jemals ohne ſtarke Militaireskorte auf der Straße

geſehen worden. Der Kaiſer ſelbſt ſo heißt es in dieſem vom 28.

Nacht befliſſen,

abſticht. Mehrere während. der Regentſchaft Angeſtellte wurden abge
ſetzt. Sein Beſtreben geht ſichtlich dahin, ſich mit den gemäßigten und
angeſehenen Männern aller Parteien zu umgeben und alle Extreme zu

Bereits ſind zwei Ausſchüſſe niedergeſetzt, der eine um
Hülfsquellen und beſten Beſteuerungsmethoden

Bericht abzuſtatten, der andere um die Armee zu reorganiſtren und
über die zweckmäßigſten Mittel zur raſchen Pazifikation des Landes

vermeiden.
über die Finanzen

ein Gutachten abzugeben. Die Geſchäfte waren nie lebhafter als in
dieſem Augenblicke. Don Joſe Fernando Ramirez iſt zum Miniſter
des Auswärtigen ernannt worden ein Mann von Talent, Erfahrung

er hatte ſich ſeit Jahren ins Privat
leben zurückgezogen, um ſich ausſchließlich mit antiquariſchen Studien
und unbeſcholtenem Charakter

zu befaſſeir, und gehört der gemäßigten Partei an.

Vermiſchtes.

Schillerſtiftung zu Dresden in Anerkennung ſeiner volksthümlichen Lei

2. Auguſt. Morgens 6 ühr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Dem Märkiſchen Volksdichter, Hrechslermeiſter Karl Weiſe
zu Freyenwalde a, d. O., iſt von dem Vorſtande der Serreſchen Zweig

ſtungen eine Ehrengabe von 50 Thlrn. jährlich auf drei Jahre zu
kannt worden.

T London, d. 29. Juli. Das in Liverpool angekommen
Schiff Möſs Roſe traf am vorigen Montag an der Südküſte von
Jrland mit dem auf der Fahrt nach NewYork begriffenen Segelſchiſſ
„„Victorxia““ zuſammen, an deſſen Bord ſich Franz Müller, der muth
maßliche Mörder des Hrn. Briggs, befindet. Da die Victoria
am elften Tage nach ihrer Abfahrt von London noch nicht weiter gen
kommen war, ſo wird ihre Fahrt nach Amerika vorausſichtlich unge
wöhnlich lang ſein, und es läßt ſich daher kaum annehmen, daß d
Nachricht von der Verhaftung Müllers vor Mitte September in Enge
land eintreffen wird.

Aus der Provinz Sachſen.
J Merſeburg. Die Perſonal -Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 31) meldet
Dem Bürgermeiſter Prenz zu Brehna iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaſ h

für den Gerichtstagsbezirk Brehna vom I. Aug. e. ab interimiſtiſch übertragen wor
den. Dem Bürgermeiſter Kolbe zu Belgern iſt die Führung der Polizei Anwalt e
ſchaft für den Stadt und Landhezirk der daſigen Königlichen Kreisgerichts-Commiſ
ſton vom 1. Auguſt er ab übertragen worden. Des Königs Majeſtät haben gern
dem Ortsrichter Hanf zu Lindau im Kreiſe Weißenfels den Königlichen Kronenorden
IV. Klaſſe, dem Ortsrichter Buchhe im zu Weickelsdorf in demſelben Kreiſe und den
Stadtſekretär Hoffmann zu Artern im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehren
zeichen zu verleihen. Des Königs Mafeſtät haben geruht, dem evangeliſchen
Pfarrer Diene mann zu Schartau in der Diöces Burg bei ſeinem Eintritt in der
Ruheſtand den rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen. Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu Malitzſchkendorf in der Diöces Schlieben iſt der bisherige Archidig
konus Bauer in Kemberg berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Königsaue in der Didces Aſchersleben iſt der bisherige Pre
digtamts Candidat Johann Chriſtoph Ernſt Greiling berufen und beſtätigt worden
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Obermöllern in der Diöces Eckartsberg
iſt der bisherige Pfarrer in Burgholzhauſen Carl Wilhelm Haße, berufen und be
ſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Wetteburg in der Die
Naumburg iſt dem bisherigen Pfarrer zu Kleinwangen Heinrich Carlmann, ver
liehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Pötewitz in der Diö c
Liſſen iſt der, bisherige Diakonus und Rektor zu Callies in Hinterpommern Ernſ
Schlemmer, berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtell
zu Beyern in der Dibces Herzberg iſt dem bisherigen Pfarrer Er miſch zu Frauen
wald in der Didces Schleuſingen verliehen worden. Die zweite Lehrerſtelle an de
Schule zu Wartenburg, Ephorie Kemberg, Privatpatronats, iſt durch die Weiterbe
förderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schullehrer und Küſterſtelle
Falkenhain, Ephorie Zeitz, Privatpatronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen
Inhabers erledigt.

Salzmünde, d. 2. Auguſt. Geſtern beſuchte der Herr Mi
niſter für Landwirthſchaft von Selchow nebſt ſeinem Kanzleichef Geh.
Rath Wehrmann den Herrn Commerzienrath J. G. Boltze, beſah mit
ſichtlicher Theilnahme deſſen ſchöne land wirthſchaftliche und gewerblichen
Anlagen und inſpicirte ſchließlich die hieſige vom Miniſterium dotirte
agrikultürchemiſche Verſuchsſtation, deren baldiger Neubau dabei ernſt
lich zur Spräche kam.

Magdeburg, d. 2. Auguſt. Wie wir aus beſter Quelle
vernehmen liegen gegenwärtig in unſrer Stadt wieder mehrere Perſo
nen an der Trichinenkrankheitedarnieder. Da in allen Fällen
conſtatirt iſt, daß die erſten Symptome derſelben ſich nach dem Ge
nuſſe von rohem Schweinefleiſch, in Form des gehackten Bratwurſt
fleiſches, einſtellten, ſo dürfte eine Erinnerung an die Gefährlichkeit die
ſer Speiſe um ſo mehr am Platze ſein, als an mehrern Orten unſren
Provinz die Trichinenkrankheit) wieder in ſehr bösartiger Kraft auf
tritt. Jn Staßfurt ſind über hundert Krankheitsfälle und mehrer
Todesfälle amtlich als in Folge der Trichinenkrankheit erfolgt, feſtge
ſtellt und in Deſſau iſt bereits eine polizeiliche Warnung ergangen.

(Magd. Ztg.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Geh. Reg. Rath Wehrmann a. Berlin. Die Hrrn, Rent,
Bauer m. Frau u. Dienerſch. a. Hamburg, Toward a. Osborne. Hr. Gutsbe
Monkeberg m. Frau a. Memel. Die Hrrn. Kaufl. Cronsbruch a. Breslau
Hillmann a. Bremen, Fickler a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürich Die Hrrn. Barone v. Trotha a. Merſeburg v. Gold a. Ber
lin. Hr Fabrik. Reisfelder a. Würzburg. Die Hrrn. Kaufl. Reiß a. Hanno
ver, Schleydermann u. Hirſch a. Berlin Vogel a. Hamburg Zahn a. Le
neburg.Goldner Räug. Hr. Kreisger. Dir Leiſt g. Wansleben. Hr. Dr. med. Wich
mann a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Schotte, Steinthal, Herms u. Schit
a. Berlin, Junghans a. Jngolſtadt, Schneider a. Brandenbürg.

t 2 r z G ö Stud. theol. Böttcher iedri itz u. ſtJuni datirten Schreiben iſt von frühem Morgen bis ſpät in die n e euren L Wodertee e e e
ſich mit Perſonen und. Dingen vertraut zu machen.

Schon hat er verſchiedenen Aemtern einen Grad von Energie einge
haucht, die in Vergleich mit dem bisherigen Schlendrian vortheilhaft

g. Würzburg. Hr. Stud. jur. Bodenſtein a. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Ull
berg a. Fürth, Ziegeldecker a. Zeitz. Hr. Maurermſtr. Eiſengräber a. Teut
ſchenthal. Hr. Rent. Herrmann a. Berlin.

Stadt Ramburg. Hr. Partik. Trepke m. Fam. a. Dresden. Hr. Proprieh
de la Maire m. Gem. a. Grenoble. Hr. Schiffseigner Jacobſon m. Gem. a
Bremen. Hr. Fabrikbeſ. Herrmann g. Berlin. Die Hrrr. Kauf Leffkowitz a
Grüneberg Meher a. Dürkheim Stachely u. Heimlich a. Elberfeld Neßler a
Magdeburg, Meyer a. Schönhehda, Roſenthal a. Berlin, Fürſtenberg a. Erfurt

Mente's Mötel. Hr. Oberſtlieut. v. Dannenberg m. Fam. u. Bedienung a
Berlin. Hr. Dr. theoöl. Heller m. Tochter a. Lübeck. Hr. Senator Dr. Pfelf
fer a. Bremen. Hr. Rent. Beier m. Gem. a. Berlin. Hr. Fabrik. Roth
Werdau. Die Hrrn. Kauß. Stern m. Fam. u. Traute a. Berlin Haßfurth a.
Magdeburg. Frl. Stade a. Stendal. Forſteleve Haucke a. Neuſt.-Eberswalde.

MGötel Victoria Hr. Appellat.-Ger.Rath Dr. Dornberg m. Frau a. Nürn
berg. Frau Wittwe Bauer a. Bülan. Die Hrrn. Kaut. Meher a. Leipzig,
Gröbe u. Bohy a. Berlin. Frau Prof. Schmidt a. Jena. Hr. Rittergutsbeſ
v. Biederſa a. Hörſtedt. Die Hrrn. Rent. Sellertherr u. Roſack a. Breslau.

C

Meteorologiſche Beobachtungen.

33389 Par L. 33416 Par. D. 335,02 Par.
334,36 Par. L.

Dunſtdruck 5/15 Par. L. 595,79 Par. L. 4,34 Par. 4,43 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 48 pCt. 81 Et. 73 C.
Luftwärme 12,4 G. Km. 16,4 G. Rm. 11,5 G. Rin. 18,4 G. Am
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Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,
Erſte Abtheilung,

den 29. Juli. 1864 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Bbottchermeiſters

Wilhelm Guſtav Barth vierſelbſt iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah

ren eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 23 April 1864 feſtgeſetzt worden.

einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der AuctionsCommiſſar Elſte hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden

aufgefordert, in dem
auf den 11. Auguſt d. J.

Vormittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 24,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge bezüglich der Beſtellung des defini
tiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
5. September er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 5. September er. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen

auf den A. September d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 24,
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 7. November er einſchließlich
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der
ſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde
ten Forderungen Termin

auf den IA. November d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt; zum
Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Schede, Wilke, Nie-
mer, Fritſch, Gödecke, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller, Glöckner undv. Radecke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Drei reſp. vier Keller im neuen Volksſchul

gebäude ſollen ſubmiſſionsweiſe verpachtet wer
den und ſind die Submiſſions Offerten in ver
ſiegelten Schreiben bis zu dem auf Sonnabend
den 13. Auguſt a. e. Vormittags 11 Uhr an
beraumten Termine in meinem Büregu abzu
geben woſelbſt auch die Bedingungen der Ver
pachtung zur Einſicht ausliegen.

Halle, den 1. Auguſt 1864.
Der Stadtbaumeiſter
G. Herſchenz.

re J zMühlengutsverkauf wegen Wegzug ins Ausland.
Ein Mühlengut, in der fruchtbaren, ſchönen Umgegend von Oſchatz, 1, Stunde

von zwei Bahnhöfen in einem großen Orte gelegen, ſoll verkauft werden. Daſſelbe hat ſchöne,
neue Gebäude mit gewölbten Stallungen, es. 20 Acker Feld Wieſen und Gärten des vorzüg
lichſten Bodens und ein gutes, reichhaltiges Jnventär bei dem 2 Pferde, 7 Kühe und 10
Schweine mit übergeben werden. Die Mühle hat 3 neudeutſche Mahlgänge beſter Conſtruction
bei 5 Ellen Gefälle und in den trockenſten Zeiten aushaltendes Waſſer. Umſatz bedeutend,
ſowie in der ſeparat ſtehenden Schneidemühle, welche ein großes Holzgeſchäft unterhält. Die
zwei Mühlengebäude, ein Seiten Wirthſchaftsgebäude, eine Scheune und der Hof bilden ein ge
ſchloſſenes Ganzes. Forderung 17,000 bei 4—5000 Anzahlung. Adreſſe für reelle
Selbſtkäufer: 2. Z. No. 265. poste rest. Leipzig franco.

Beachtungswerth für die Herren Landwirthe.
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, Rüben- und Kartoffelſchneide-

maſchinen, Kettenpumpen (für Jauche und Brunnen), VBrunnenpumpen (Druck
und Hebepumpen), Ringelwalzen (fertig zum Anſpannen), je nach Größe und Gewicht zum
Preiſe von 30 bis 49 ſowie gußeiſerne Gartenmeubles, halten wir zur gefälligen
Abnahme ſtets vorräthig.

Alle dieſe Maſchinen welche ſich nach dem Urtheil Sachverſtändiger durch ſolide Ausfüh
rung und mäßige Preisſtellung vortheilhaft auszeichnen, haben ſich in der Praxis als ſehr brauch
bar bewährt, namentlich haben die von uns verbeſſerten Dreſchmaſchinen, wegen ihres leichten
Ganges und verhältnißmäßig bedeutenden Leiſtungsfähigkeit, eine für uns erfreuliche Aufnahme
gefunden. Wir nehmen daher Gelegenheit, dieſe Maſchinen zu der bevorſtehenden Erndte gehor
ſamſt zu empfehlen.

Ludwigshütte bei Sandersleben,
im Auguſt 1864. Bäntsch. Behrens.

Offene Stellen. Für eine bedeutende Fabrik (rentable und leicht absetzbare
Artikel) werden mehrere Reisende mit 500 festem Salair und guten Spesen Zu
engagiren gewünscht. Es wird ausserdem auch auf Geschäftsleute reflectirt, die ein Com-
missionslager halten und das Geschäft auf ihrem Platz und Umgegend vertreten Können.
E. In demselben Hause findet ein tüchtiger junger Mann vortheilhaftes Engagement
als Lager-Commis und für einen Theil der Comtoir-Arbeiten. Auftrag

A. Goetsch Co. in Berlin Zimmerstr. 48 a.

Obſtverkauf.
Montag den 15. d. M. Vormittags 11 Uhr

ſoll das Hartobſt ſowie die Pflaumen des Rit
terguts CloſterRoda gehörig öffentlich meiſt
bietend in dortiger Schenke verkauft werden,
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen

daß die Hälfte der Kaufſumme imwerden
Termine zu zahlen iſt.

Blankenheim, den 2. Auguſt 1864.
J. A:

Hahn Schulze

Mühlenguts- Verkauf.
Ein Mühlengrundſtück in fruchtbarer Gegend

nahe eines Bahnhofs und lebhafter Stadt mit
70 bis 90 Morgen gutem Acker und Gärten,
welches ſich wegen ſeiner vortheilhaften Lage zu
jedem Geſchäftsbetrieb eignet, ſoll mit 4 bis
5000 Anzahlung verkauft werden und iſt
das Weitere unter Franko- Adreſſe K. M. an
Ed. Stückrath in der Exp. d. 3. zu erfahren.

Das Haus Halle, Ranniſche Straße 4,
iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt.

Es wird zum ſofortigen Antritt ein Kelln er
burſche geſucht im Gaſthof „„Zum gol-
denen Pflug.

Ein Uhrmachergehülfe wird geſucht.
Näheres bei G. Uhlig in Halle, gr. Klaus-
ſtraße Nr. 18.

Eine gewandte Verkäuferin ſucht in
einem anſtändigen reinlichen Geſchäft Enga
gement. Adr. unter R. M. 102 pos te re-
stante Halle aS.

Offene Stellen für Kellner, Kellnerburſchen,
Köchinnen Hausmädchen durch Frau Vinne
weiß Geiſtſtraße 59.

Ein tüchtiger Kellner mit guten Atteſten wird
zum ſofortigen Antritt geſucht große Ulrichs-
ſtraße im „„Münchner Brauhaus.“

Tüchtige ſelbſtſtänd. u. jüngere Wirthſchafte
rinnen u. Hofemeiſter weiſt nach; Kuhhirten
ſucht Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Ein junger Commis, gegenwärtig in einem
flotten Material Geſchäft thätig ſucht ſofort
anderweitige Stellung. Gefäll. Offerten unter
Chiffre N. N. 2. nimmt Ed. Stückrath in

der Exped. d. Ztg. an

Ein junger Kellner, welcher ſeit mehreren
Jahren im Hotel ſervirte, dem die beſten Zeug
niſſe zur Seite ſtehen wünſcht als ſolcher im
Hotel Stellung. Offerten bittet man poste
rest. H. R. 164. Halle aS. niederzulegen.

Ein Kaufmann, 28 Jahr alt, wünſcht in
in ein hieſiges Geſchäft als Compagnon ein
einzutreten. Näheres ertheilt bereitwillig

Ferd. Randel.
Ein wohlerfahrner Gärtner militärfrei, mit

den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 1. Oct.
d. J. Stellung. Zu erfragen

Jägerplatz Nr. A.
Eine kinderloſe, bereits funf zig Jahre alte

Wittwe aus gebildetem Stande wünſcht noch
nützlich zu wirken und die Wirthſchaft oder Kin
dererziehung zu beſorgen. Sie verzichtet bei
freier Station auf Honorar und iſt erbötig,
wenn ihr eine beſondere Stube eingeräumt wird,
die Koſten für Heizung derſelben zu überneh
men. Auf dieſe Offerte Reflektirende erhalten
Auskunft von Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg.

Annonce.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami

lie, welches die feine Küche gründlich erlernt
hat, ſowie in allen weiblichen Arbeiten erfahren,
ſucht jetzt oder ſpäter eine paſſende Stelle zur
ſelbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft oder
zur Unterſtützung der Hausfrau. Die beſten
Empfehlung ſtehen ihr zur Seite. Gefällige
Adreſſen beliebe man unter Chiffre 0. K. poste
rest. Halle abzugeben.

Von dem Beſitzer einer hieſigen Bierbraue
rei beauftragt ſuche ich für den Poſten eines
Jnſpectors und Rechnungsführers
einen ſoliden an Thätigkeit gewöhnten ſiche
ren Mann. Derſelbe hat die Aufſicht und
Controle, ſowie einfache Buchführung zu über
nehmen und würde ſich bei dauernder Stel
lung auf ein Jahres Einkommen von
600 Thlr. bei freier Wohnung u.
Tantième ſtehen. Fachkenntniſſe werden
nicht zur Bedingung gemacht. Gut empfoh
lene Reflectanten belieben ſich baldigſt franco
brieflich an mich zu wenden.

H. Maaß in Berlin
Kommandantenſtr. 49.

Bei Auguſt Buchmann in Cönnern
ſteht eine Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.



Grösser Ausverkauf
der A. W. Lehmanm'ſchen ConeursMaſſe, beſtehend in Putzsachen, fertigen Anzüögen, Män-
ten und Spitzentüchern, ſowie feinen böhmischen Glaswaaren, seidenen ändern ete.
zum Tarpreiſe! große Ulrichsſtraße Nr. 50.

Da nach dem neueſten Regulativ der ſtä
Gaſes um 20 ermäßigt iſt,
Gas Ein

Halle, im Auguſt 1864.

P.
Hiermit beehre ich mich einem h

gelegene von Herrn Louis Trmis ch inne gehabte

CiSarren- VWkel

um verfehle ich nicht einem geehrten Publiknin, welches
Einrichtungen zu machen willens iſt, mich zur Anfertigung derſelben zu empfehlen.

a
große Brauhausgaſſe Nr. 31.

ieſigen und auswärtigen geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das

große Ulrichsſtraße Nr. 7

TWabachkgeschei ſt
käuflich übernommen hadbe, und füge die Bitte bei, dem Geſchäft das bisher bewieſene Berkrauen auch unter meiner Leitung gefälligſt

zu Theil werden zu laſſen.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,

Halle a/S. den 3. Auguſt 1864.

durch gute Waare bei möglichſt billiger Preisſtellung allen Anforderungen zu genügen.

Herrmann WDittler.
Mein wohl ſortirtes Lager von echten importirten, ſowie Hamburger und Bremer Cigarren, Packet-, n

Blätter- und Rollen-Tabacken, nebſt reichlicher Auswahl in Schnupftabacken halte beſtens empfoblen.

Merrinann Mittler,

In Gesem Frübſahr sind theils in neuen Auflagen erschienen, theils neu hiozugekommen:

D Führer
à 2 Kihblr. (8 Franes), gebunden in roth Leinen:

Schweiz von H. Berlepsch. Mit 16 Karten, 6 Städteplänen 9 Gebirgspano-
ramen und 24 IIlustralionen. Dritte vermehrte Ausgabe
W Sufsse, Par B. Berlepsch. Avec 15 Cartes, 5 Plans, 9 Panoramas et 24 IIlustr.

d. r8V.
Thüringen von H. Sch werdt u. Alex. Ztegler.

plänén 3 Gebirgspanoramen und 19 IIlustrationen in Stahlstich.

2) Wegweiser“,
à Rthlr. (2 Franes), gebunden in roth. Leinen

SChWeiZz, vor H. Berlépsech. Mit 1. Veberstehts u. 2 Routenkarten.
Thüringen von M. An ding u. A. Radefeld. Mit I Uebersichts- und 1Rou-

ten -Karte.

ar von H. Pröhle.
Für beide Gaftungen die grösseren „Bührers- (aà 2 Rihlr.) und die kleineren Weg-

weiserss (a Rihlr.) mögen die vorjährigen Ausgaben von Berlepsech. Schweiz und An-
diog's Thäringen bezäglich ihrer Ausstaftung und Verwendbarkeit als Anhalt dienen. Wäh-
rend eretere inibrem grössern Umfang die erschöpfendste Führerkenntniss, mit einem sorg-
fältigen Apparat von bildlichen und topographischen Hälfsmitteln bergen, beschränken sich

Mit 6 Karten 3 Städte-

Mit 1 Uebersichts- und 1 Routen- Karte

letztere auf das allgemein Gesuchte, ihunlichste Kürze mit grösstmöglichster Zweckmässig-
Keit verbindend sie entsprechen somit am besten dem Reisebedürfniss der grossen Mehr
zahl, welche mit Zeit und Geld zu geizen haben.

on dem berühmten nd vielfach erprobten

Miller' ſchen
Schweizer Alpenkräuter-Haaröl,

tas beſte und ſicherſte Mittel, auf Glatzen, Platten und Kahlköpfen einen
üppigen Haarwuchs zu erzielen und Schnurr und Backenbärte herauszutreiben, iſt
ſo eben eine Sendung angekommen und das Flacon für 15 ächt zu haben bei

A. Hent2e W. M all S. Schmeerſtr. 36.
a e z e

20 Bienenſtöcke,
diesjährige, überwinterungsfähige, gute Schwär
me, mit beweglichem Bau, ſtehen bei mir zum
Verkauf.

DHornſtedt, den 1. Auguſt 1864.
J. Leißring.

100 Schock 12“ lange gute Birken U. ha
ſelne Reifen ſind zu verkaufen bei

A. Blosfeld, Bottchermſtr.
MNapsſtroh u. Napsſpreu verkauft

Haltbare Jsländiſche Matjes erhielt
wieder eine größere Sendung und offerirt da
von in Tonnen und Schocken billigſt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Ein ſtarkes eiſernes Göpelwerk ſteht we
gen nöthiger Räumung des Platzes billigſt zu
verkaufen bei

Robert Kamprath in Lauchſtädt.

gr. Ulrichsſtraße 7.

Täglich friſchen WeinMoſtrich in der
Moſtrich Fabrik große Ulrichsſtraße 22. Brandt in Kütten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

dtiſchen Gas Anſtalt hier der Preis des

S

Där
tiver

Farben, entrockene wie in Oel gerieben, in allen
Gattungen, ſowie Lacke und Firniſſe offe enth
riren zu ſoliden Preiſen unda Melmbold G. Co. Schl
Leim alle Sorten bei e

Helmbold G. Co. verbt
Geſuch M UingsZum hieſigen Vogelſchießen welches vom 2 droh

bis 15. Auguſt dauert, ſuche ich eine ſolide Sän- durch
ger Geſellſchaft reſp. Harfeniſtin. rungZeitz, den 1. Auguſt 1864. über

A. Eberlein, Reſtaurateur. n
emSommer Theater in Halle. ihm

(Jn der Weintraube.) KrieDonnerstag den 4. Auguſt: Beneſtz für Hrn. Gelt
Adolf Völmy: Otto Bellmann Dur
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen von D. recht
Kaliſch, Muſik don A. Conrad 1. Ab Erfo
theilung: „Nur keinen Menſchen vor'n Kopf M
ſtoßen z 2. Abtheilung Ein Beefſteak mit c
Hinderniſſen“ 3. Abtheilung „Eine Mas ges

kenSoirée.“ ſogZur heutigen Benefſtz Vorſtellung erlaubt ſich 58
in hochgeehrtes Publikum ergebenſt einzuladen

Adolf Volmy.Freitag den 5. Auguſt zweites Gaſtſpiel de Se
Herrn A. Bethmann Roſenmüller pu
und Finke, ober Abgemacht! Luſt i
ſpiel in 5 Akten von Dr. Carl Töpfer. en

Die Direction VBan
Um Rückgabe des wahrſcheinlich aus gutge geſche

meinter Abſicht in Folge des eingetretenen Re Desge
genwetters am Montag Abend in Diemitz von welch
Jemanden an ſich genommenen Jtal. Damen Verſt
Strohhuts nebſt weißen gez. Taſchentuches ges volle

gen gute Belohnung wird gebeten
Rathhausgaſſe Pr. 7, 1 Tr.

J mine ccceTS J c DänS z z reFamilienNachrichten. be
Todes Anzeige. undGeſtern Abend 7 Uhr wurde uns unſet wohr

kleines Söhnchen im Alter von 16 Tagen wie ſetzt
der durch den Tod entriſſen, was wir ſtatt jeder unten
beſondern Meldung lieben Verwandten und 2) 3
Freunden hierdurch anzeigen. ein

Schafſtädt, den 3. Aug. 1864. e
Bruno Bauer und Frau
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